
KindermitGeld

Erwachsene sind auch nur
Kindermit Geld“, sagt Co-

median Till Reiners in einem
seiner Programme. Und Bolle
muss sagen, das ist selten so
wahr, wie wenn es online Son-
derangebote gibt.

Erst vergangeneWochehat-
te ein großer Internethandel,
mit einem markanten Namen
und markanten Skandalen,

wieder so eine Aktion. Auch
wenn Bolle nicht stolz darauf
ist: Er war schon früh mor-
gens am Angebote checken
und hat auch einiges bestellt.
Ein paar Tage später kommt
dann die Post und die Er-
nüchterung: Braucht man das
wirklich alles? Aber Kinder
denken halt nicht langfristig,
denkt sich Bolle

Guten Morgen,n Morgen,Morgen,

Enger-Spenge

Stadt nimmt Stellung zu Steuererhöhungen
Momentan werden Änderungsbescheide zur Grundsteuer an Bürger verschickt. Die Stadt begründet diesen Schritt in einer Pressemitteilung.

Spenge. In einer Pressemittei-
lung äußert sich die Stadtver-
waltungnocheinmal zuderbe-
schlossenen Erhöhung der
Grundsteuer und zur Haus-
haltslage der Stadt Spenge.

„Die letzte Erhöhung der
Hebesätze der Grundsteuern
in der Stadt Spenge erfolgte im
Jahr 2016 mit Umsetzung des
Konsolidierungskonzeptes
2015“, heißt es darin. Nach-
dem wieder positive Jahres-
ergebnisse erwirtschaftet wor-
den seien und das Haushalts-
sicherungskonzept der Stadt
Spenge in 2018 formell been-
det wurde, seien die Hebesät-
ze der Grundsteuern in den
Jahren 2019 und 2020 wieder
gesenkt worden, um die Bür-
gerinnen und Bürger am Kon-
solidierungserfolg teilhaben zu
lassen.

Seit2020betrugendieHebe-
sätze für die Grundsteuern 270
Prozentpunkte (Grundsteuer

A) und 590 Prozentpunkte
(Grundsteuer B). Der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer be-
trug seit 2015 unverändert 420
Prozentpunkte.

„Da sich die Finanzsitua-
tion der Stadt Spenge auf-
grund erheblicher Aufwands-
steigerungen, teilweise stark
über die Inflationsrate hinaus,
deutlich verschlechtert hat,
sieht das in 2024 neu aufzu-
stellende Haushaltssiche-
rungskonzept kontinuierliche
Hebesatzanpassungen vor“,
heißt es weiter von der Stadt
in der Mitteilung.

Zunächst in 2024 und 2025
gehe es wieder schrittweise auf
die Grundsteuerhebesätze des
Jahres 2016 zu. Für das Jahr
2024 ist zunächst eine Anpas-
sung der Grundsteuer A auf
285 Prozentpunkte, der
Grundsteuer B auf 620 Pro-
zentpunkte und der Gewerbe-
steuer auf 425 Prozentpunkte

beschlossen worden (die NW
berichtete). „Ohne Hebesatz-
anpassungen können die Er-
träge leider nicht den Auf-
wandssteigerungen durch In-
flation und weitere Kosten-
treiber folgen“, so heißt es wei-
ter in der Pressemeldung.

Die Beschlussfassung er-
folgte am 27. Juni rückwir-
kend zum 1. Januar dieses Jah-
res, so dass im Juli nochmals
Änderungsbescheide zu den
Jahresanfangsbescheiden ver-
sendet werden, welche die Er-
höhung beinhalten. Die Fäl-
ligkeit des Erhöhungsbetrages
für das Jahr 2024 ist auf die
Zahlungstermine 15. August
und 15. November aufgeteilt
worden, teilt die Stadtverwal-
tung mit.

„Eine rückwirkende Anpas-
sung ist in Spenge nicht üb-
lich oder gewollt. Sie wurde
verursacht durch Landesge-
setzgebung zum Haushalt, die

erst im Frühjahr erfolgte so-
wie eine intensive politische
Debatte zu Lösungsmöglich-

keiten für die schwierige fi-
nanzielle Situation“, heißt es
weiter. Und: „Mit dieser

Steueranpassung leisten alle
Einwohnerinnen undEinwoh-
ner einen Beitrag, die vielfäl-

tigen verpflichtenden, aber
auch freiwilligen Leistungen
zur Gewährleistung der Le-
bensqualität in unserer Stadt
weiterhin erbringen zu kön-
nen.“

Die erhebliche Verschlech-
terung der Finanzsituation der
Stadt Spenge ab dem Haus-
haltsjahr 2024 sei mit wesent-
lichen Aufwandssteigerungen
zubegründen,dievonderStadt
Spenge kaum beeinflussbar
sind und eine Erhöhung der
Hebesätze erforderthätten.Als
Beispiel nennt die Stadt die Er-
höhung der Kreisumlage und
Kosten für den Unterhalt von
Kitas. In diesen und anderen
Bereichen enstünden der Stadt
Mehrkosten von über 6,3 Mil-
lionen Euro im Vergleich zu
2020. Weitere Informationen
können dem auf der Internet-
seite der Stadt Spenge veröf-
fentlichten Haushaltsplan ent-
nommen werden.

Die Stadt Spenge befindet sich in einer schwierigen Haushaltslage. Nun wird die Grundsteuer schritt-
weise angehoben. Foto: dpa

Piepmätzen ein
Zuhause bauen

Noch können sich Kinder anmelden, um
Nistkästen zusammen zu bauen.

Enger. Beim diesjährigen
StadtradelnundSchulradeln in
Enger stand erneut der Kli-
maschutz im Fokus: Pro 2.000
erradelteKilometerwird inEn-
ger ein Nistkasten aufge-
hängt. Für die Widukindstadt
traten im Aktionszeitraum
vom 16. Mai bis 5. Juni insge-
samt284Radelnde in20Teams
in die Pedale und legten
schließlich 64.766,7 Kilome-
ter zurück – ein neuer Re-

kord. Im Jahr zuvor wurden
64.511 Kilometer erradelt.

Die entsprechenden Nist-
kästen sollen nun am Mitt-
woch, 31. Juli, 10 Uhr bis un-
gefähr 12.30 Uhr in einer Mit-
machaktion fürKinder zusam-
mengebaut werden. In den
Werkräumen des Werkarbeit-
Gemeinschaft Enger im Ge-
bäude der Stadtbücherei,
Bahnhofstraße 15, werden die
Nistkästen in Kooperation mit
der Biologischen Station Ra-
vensberg unter Anleitung ge-
meinsam gebastelt.

„Wer mitmacht, der leistet
einen echten Beitrag zum Na-
turschutz in Enger“, heißt es
von der Stadt. Wer zwischen
neunundzwölf Jahrealt istund
bei der Aktion mitmachen
möchte, dermeldet sich bei der
Widukindstadt Enger, Meike
Kornblum, unter Tel. 05224
980041 oder per E-Mail an
m.kornblum@enger.de. Die
Teilnahme an der Aktion ist
kostenlos.

So werden die fertigen Nistkäs-
ten nachderMitmachaktion für
Kinder aussehen. Foto: Stadt Enger

Zehnjähriger bei Trecker-Unfall
schwer verletzt

Melle.AmMittwochabend,17.
Juli, kam es gegen 20.25 Uhr
in einem Zeltlager in Melle zu
einem tragischen Unfall mit
einem Trecker. Im Rahmen
einer Team-Building-Maß-
nahme zogenmehrere Jugend-
liche einen Traktor mit einem
Tau ohneMotorkraft über den
Zeltplatz. Ein Zehnjähriger
stolperte hierbei aus bislang
unbekannten Gründen und

kamzuFall.DerTraktorkonn-
te nicht mehr rechtzeitig ab-
gebremst werden und über-
rollte das Bein und Teile des
Arms den Jungen. Dieser wur-
de durch den Unfall schwer
verletzt.

Der Zehnjährige wurde in
ein umliegendes Krankenhaus
gebracht. Die Polizei nahm die
Ermittlungen zu den genauen
Umständen des Vorfalls auf.

Sommerkino unter freiemHimmel gepaart
mit kulturellen Schmankerln

Großes Kino, packendes Vorprogramm und Street Food verwandeln den Mathildenplatz zur Partymeile.
Die Kinogruppe hat den Film „Wunderschön“ von Regisseurin und Schauspielerin Karoline Herfurth ausgewählt.

Philipp Tenta

Enger. Wer meinte abends
noch entspannt durch Enger
schlendern zu können, um da-
nach gemütlich Open-Air-Ki-
no auf dem Mathildenplatz zu
genießen, war eindeutig auf
dem falschen Dampfer. Be-
reits eine halbe Stunde nach
Einlassbeginnwaren amSams-
tagabend fast alle Sitzplätze be-
legt, manche liebevoll zube-
reitete Street-Food-Köstlich-
keiten bereits nicht mehr er-
hältlich und auch das Rah-
menprogramm hatte bereits
gestartet.

Mit dem Duo „Alles & Al-
les“ konnten die Besucherin-
nen und Besucher beliebte
„Verdammt, was war das noch
mal?“-Klassiker in packen-
den, sehr persönlichen Neu-
interpretationen wiederentde-
cken. In lockerer Gesprächs-
runde wurde anschließend
über Schönheit und Selbstfin-
dung diskutiert.

Dabei vermieden die Ver-
anstalter, die Kinogruppe des
Stammtischs Barmeierplatz,
geschickt der Versuchung, be-
stehende Talkshowformate zu

imitieren. Stattdessen gab es
Stammtisch-Barmeierplatz-
Diskussion auf höchstem
Niveau. Die Teilnehmer blie-
ben authentisch, brachten die
Zuhörer nicht nur ins Grü-
beln, sondern auch ins Mit-
diskutieren.Worumgehtesbei
Schönheit eigentlich? Perfek-
tion und ständig wandelnden
Idealen hinterherhecheln oder
macht nicht vielmehr Vielfalt
und frisch geweckte Neugier-
de Schönheit aus?

Einen besonderen Akzent
setzten die „Dreamgirls“ unter
der Leitung von Katharina
Wolf-Laubert. Eine generatio-

nenübergreifende Perfor-
mance, bei der die Tänzerin-
nen nicht in den Rahmen einer
strengen Choreografie einge-
pfercht werden, sondern sich
frei entwickeln können. Jede
der Teilnehmerinnen zeigte,
sowohl durch eigenen Tanz-
stil als auch persönliches Out-
fit, ihre eigene Persönlichkeit.
Eine höchst vergnügliche, klei-
ne Show, begleitet von poppi-
gen Klängen, die alle Zuseher
in Atem hielt.

Fast bedauerte man es, dass
während einem zweiten Auf-
tritt von „Alles & Alles“ mit
langsam eintretender Dunkel-

heit die Projektoren angewor-
fen wurden, um das Ende des
spannenden Vorprogramms
anzukündigen. Ein launiges
Filmquiz stellte zuletzt noch
das cinematho­grafische
Grundwissen, mutige Sponta-
neität und Vertrautheit mit
Skurrilitäten aller Anwesen-
den auf die Probe. Zu gewin-
nen gab es DVDs von Filmen,
die es nicht geschafft hatten,
beim diesjährigen Sommerki-
no auf demMathildenplatz ge-
zeigt zu werden.

Nach diesem letzten Ner-
venkitzel konnten sich die Be-
sucherinnen und Besucher

entspannt zurücklehnen und
den Episodenfilm „Wunder-
schön“ genießen.

Der Film der deutschen Re-
gisseurin und Filmschauspie-
lerin Karoline Herfurth (von
2022) blickt mit ironischer
Poetik und verschmitzter An-
teilnahme auf Schönheits-
wahn und damit verbundene
Selbstzweifel. Die Komödie er-
zählt von fünf Frauen, die je-
de für sich eine Antwort auf
die Frage suchen, was Schön-
heit eigentlich ist. Eine ehrli-
che Geschichte mit Tiefgang,
die nah am Leben ist. Gelun-
gen!

DasDuo„Alles&Alles“ erwecktvertrautgeglaubteKlassiker zuneu-
em Leben.

Talkshow: Scheinbar ungezwungen plaudernd wird philosophiert
und hinterfragt.

Die Dreamgirls brachten mit ihrer Performance den Mathildenplatz zum Rocken. Fotos: Pilipp Tenta
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